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Datenschutzinformation 

für unsere Versicherungskunden in der Gruppenversicherung  

EU-Datenschutz-Grundverordnung 

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) findet seit dem 25.05.2018 in allen Mitgliedstaaten der 

Europäischen Union Anwendung. Mit der DSGVO werden die Regeln für die Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten vereinheitlicht. Dadurch wird der Schutz von personenbezogenen Daten 

insgesamt sichergestellt und der freie Datenverkehr innerhalb der Europäischen Union gewährleistet. 

Die neuen Vorschriften der DSGVO sehen insbesondere ein hohes Maß an Transparenz bei der 

Datenverarbeitung und umfassende Rechte der betroffenen Personen vor. 

Informationen zum Datenschutz finden Sie auch auf unserer Internet-Seite unter: 

www.hallesche.de/datenschutz  

Mit den folgenden Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten durch die Hallesche und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden Rechte.  

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 

Hallesche Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit 

Reinsburgstraße 10  

70178 Stuttgart 

E-Mail-Adresse: service@hallesche.de

Den betrieblichen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der o. g. Anschrift oder per E-

Mail unter: datenschutz@hallesche.de. Hier können Sie auch Ihre Rechte geltend machen hinsichtlich 

einer Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten, der Berichtigung Ihrer Daten, wenn diese 

unrichtig oder unvollständig sind, des Widerspruchsrechts sowie der Löschung oder Sperrung Ihrer 

Daten, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung unzulässig ist oder sich als nicht mehr 

erforderlich erweist. 

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich 

relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren 

maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den 

Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“ verpflichtet, die 

die oben genannten Gesetze für die Versicherungswirtschaft präzisieren. Diese können Sie im Internet 

unter www.hallesche.de/datenschutz abrufen.  

Melden Sie Versicherungsschutz bei der Hallesche an, benötigen wir hierbei Angaben von Ihnen, die wir 

zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, z. B. zur Policierung oder Rechnungsstellung, benötigen. 

Angaben zum Leistungsfall benötigen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein Versicherungsfall 

eingetreten und wie hoch der Leistungsanspruch ist. 

http://www.hallesche.de/datenschutz
mailto:service@hallesche.de
mailto:datenschutz@hallesche.de
http://www.hallesche.de/datenschutz
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Die DSGVO, das BDSG sowie der Code of Conduct regeln dabei die Datenverarbeitung (wie v. a. das 

Erheben, Erfassen, Speichern, Anpassen oder  Verändern, Verknüpfen, Löschen und Sperren, 

Übermitteln und Offenlegen, Nutzen, Vernichten) von personenbezogenen Daten in Zusammenhang 

mit der Anbahnung, dem Abschluss, der Durchführung und Beendigung von 

Versicherungsvertragsverhältnissen. Diese datenschutzrechtlichen Maßgaben bietet den Versicherten 

die Gewähr, dass wir mit Kundendaten besonders sensibel umgehen und dass mithin die Grundrechte 

und Grundfreiheiten natürlicher Personen und insbesondere deren Recht auf Schutz 

personenbezogener Daten gewahrt werden.  

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsvertrages ist ohne die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht möglich  

Zur Begründung, Durchführung oder Beendigung des Versicherungsverhältnisses ist es erforderlich, 

dass wir personenbezogene Daten zur versicherten Person verarbeiten, die uns entweder von Ihnen 

oder einer beauftragten Person (z. B. behandelnder Arzt), oder durch den bevollmächtigten 

Gruppenvertragspartner und ggf. vom betreuenden Vermittler mitgeteilt wurden. Zwischen der 

Hallesche, dem Gruppenvertragspartner sowie dem betreuenden Vermittler kann es darüber hinaus 

erforderlich sein, zum Zweck der Vertragsabwicklung und der Kundenbetreuung Daten auszutauschen, 

wie Vertragsnummer, allgemeine Personen- und Adressdaten sowie Beginn, Umfang und Ende Ihres 

Versicherungsvertragsverhältnisses. Eine über den engen Zweck des Versicherungsverhältnisses 

hinausgehende Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten findet nicht statt. Ihre Gesundheitsdaten 

werden dem Gruppenvertragspartner nicht offenbart. 

Sofern Rückfragen bei behandelnden Krankenhäusern und Ärzten erforderlich werden oder 

gutachterliche Stellungnahmen einzuholen sind, werden wir Sie in jedem Einzelfall vorab informieren 

und konkret um Einwilligung bitten.  

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für vorvertragliche und 

vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Soweit dafür besondere Kategorien 

personenbezogener Daten (Ihre Gesundheitsdaten) erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung nach 

Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, 

erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 lit. j DSGVO i. V. m. § 27 BDSG.  

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung von 

versicherungsspezifischen Statistiken, z. B. für die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung 

aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns 

oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Dies kann insbesondere erforderlich sein zur 

Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, zur Werbung für unsere eigenen 

Versicherungsprodukte und für andere Produkte der ALH Gruppe sowie für Markt- und 

Meinungsumfragen, zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere nutzen wir 

Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten können. 

Ihre Daten werden nach den Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von 

Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD) 

verarbeitet sowie zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen, wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, 

handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungspflicht, gespeichert 

und archiviert. Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 

gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. 



D
S

 2
0

 –
 0

7
.2

1
 

Hallesche Krankenversicherung a. G. 

Reinsburgstraße 10, 70178 Stuttgart, Betrieblicher Datenschutzbeauftragter, E-Mail: datenschutz@hallesche.de 

3 / 6 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, 

werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.  

Datenübermittlung an Rückversicherer 

Um die Erfüllung der Ansprüche abzusichern, kann es ggf. erforderlich sein, dass die Hallesche 

Rückversicherer einschaltet, die das Risiko ganz oder teilweise übernehmen. In einigen Fällen bedienen 

sich die Rückversicherer dafür weiterer Rückversicherer, denen sie ebenfalls Daten übergeben. Damit 

sich der Rückversicherer ein eigenes Bild über das Risiko oder den Versicherungsfall machen kann, ist 

es möglich, dass die Hallesche die Anmeldung oder den Leistungsantrag dem Rückversicherer vorlegt.  

Haben Rückversicherer die Absicherung des Risikos übernommen, können sie kontrollieren, ob die 

Hallesche das Risiko bzw. einen Leistungsfall richtig eingeschätzt hat. Außerdem werden Daten über 

bestehende Verträge/Versicherungsverhältnisse und Anträge im erforderlichen Umfang an 

Rückversicherer weitergegeben, damit diese überprüfen können, ob und in welcher Höhe sie sich an 

dem Risiko beteiligen können. Zur Abrechnung von Prämienzahlungen und Leistungsfällen können 

Daten über bestehende Verträge/Versicherungsverhältnisse an Rückversicherer weitergegeben 

werden. 

Zu den genannten Zwecken werden anonymisierte bzw. pseudonymisierte Daten verwendet. Sofern 

personenbezogene Angaben notwendig sind, werden wir Sie über die Übermittlung unterrichten. Die 

Rückversicherer sind zur Verschwiegenheit verpflichtet und dürfen die Daten selbstverständlich nur 

streng zweckgebunden nutzen. 

Sofern zur Prüfung des Versicherungsfalles auch Angaben zur Gesundheit notwendig werden, bedarf 

es zur Datenweitergabe Ihrer ausdrücklichen Einwilligung.  

Datenweitergabe an selbständige Vermittler 

Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Vermittler betreut werden, verarbeitet 

Ihr Vermittler die zum Abschluss und zur Durchführung des Vertrages benötigten Antrags-, Vertrags- 

und Leistungsdaten. Soweit es zu vertragsbezogenen Beratungszwecken erforderlich ist, kann der den 

Versicherungsnehmer betreuende Vermittler Informationen darüber erhalten, ob und ggf. unter 

welchen Voraussetzungen der jeweilige Vertrag/das jeweilige Gruppenvertragsverhältnis angenommen 

werden kann. Der Vermittler, der das Gruppenvertragsverhältnis betreut, erfährt, dass und mit 

welchem Inhalt der Vertrag/das Versicherungsverhältnis abgeschlossen wurde. Ein etwaiger Vermittler-

wechsel wird mit dem Gruppenvertragspartner abgestimmt. 

Ihre Daten können auch zum Zwecke der Beratung zu Weiterversicherungsmöglichkeiten in der 

Einzelversicherung, über die Sie die Hallesche oder der den Versicherungsnehmer betreuende 

Vermittler informieren wird, verwendet werden. 

Eine Weitergabe von Gesundheitsdaten erfolgt nicht, es sei denn, es liegt eine ausdrückliche 

Einwilligung des betroffenen Versicherungskunden vor.  

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe 

Spezialisierte Bereiche in der ALH Gruppe nehmen konzernübergreifend bestimmte 

Datenverarbeitungsaufgaben zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und einem 
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oder mehreren Unternehmen unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten etwa zur zentralen 

Verwaltung von Anschriften, für den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und 

Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral durch ein 

Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden. In unserer Dienstleisterliste finden Sie sowohl die 

Unternehmen, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen, als auch die gemeinsam 

verarbeiteten Daten.  

Externe Dienstleister 

Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer 

Dienstleister. Hierzu gehört insbesondere die Betreuung von Firmenversicherten im Ausland sowie die 

Bereitstellung einer Online-Plattform für Firmenkunden zur Vertrags- und Bestandsverwaltung. 

Die Hallesche verpflichtet diese externen Stellen vertraglich auf die Einhaltung der Vorschriften über 

den Datenschutz und die Datensicherheit. Die dabei zu treffenden technischen und organisatorischen 

Anforderungen und Sicherheitsvorkehrungen werden durch geeignete Maßnahmen gewährleistet und 

kontrolliert.  

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienstleister, zu denen nicht nur 

vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, können Sie der Übersicht im Anhang sowie in der 

jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter www.hallesche.de/dienstleisterliste  

entnehmen. Die im Rahmen dieses Gruppenversicherungsvertrages in Anspruch genommenen 

Dienstleister sind umseitig aufgeführt. 

Sollte insoweit die Weitergabe von Gesundheitsdaten erforderlich sein, werden wir diese ohne Ihre 

vorherige ausdrückliche Einwilligung oder die Einwilligung des bevollmächtigten 

Gruppenvertragspartners nicht weitergegeben.  

Weitere Empfänger 

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger übermitteln, wie 

etwa an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversicherungsträger, 

Finanzbehörden oder Strafverfolgungsbehörden). 

Firmenportal 

Das Hallesche Firmenportal ist eine Online-Plattform für Firmenkunden zur Vertrags- und 

Bestandsverwaltung. Bereitgestellt wird das Portal von dem externen Dienstleister eVorsorge. Die 

Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt durchweg auf Basis datenschutzrechtlicher 

Regelungen. Eine Weitergabe an sonstige Dritte erfolgt nicht. 

Dauer der Datenspeicherung 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr 

erforderlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt 

werden, in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden können (gesetzliche 

Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen 

Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und 

http://www.hallesche.de/dienstleisterliste
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Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch, der 

Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahren 

nach Beendigung des Vertrages.  

Betroffenenrechte 

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. 

Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Löschung 

Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten 

sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 

gängigen und maschinenlesbaren Format zustehen.  

Widerspruchsrecht 

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, können Sie dieser Verarbeitung 

widersprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die 

Datenverarbeitung sprechen.  

Widerspruchsrecht in die Verwendung von Daten für Zwecke der Werbung sowie 
Markt- und Meinungsforschung 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Zwecken der 

Direktwerbung zu widersprechen. Sie können dieser Verarbeitung oder Nutzung jederzeit 

widersprechen. Der Widerspruch ist jederzeit möglich und bedarf keiner bestimmten Form. Er ist zu 

richten per Brief, Fax, E-Mail oder Telefon an die Hallesche Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit. 

Beschwerderecht 

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten 

Datenschutzbeauftragten oder an eine  

Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 

Der Landesbeauftragte  

für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

Königstraße 10a 

70173 Stuttgart 

Datenübermittlung in ein Drittland 

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 

(EWR) übermitteln, erfolgt die Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein 

angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene Datenschutzgarantien 

(z. B. verbindliche unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertragsklauseln) 

vorhanden sind.  

Umfasst der langfristige Auslandskranken-Gruppenvertrag in der Vollkostenversicherung 

steuerpflichtige Entsandte in den USA, ist die Hallesche zur Erfüllung der Berichtspflichten im Rahmen 

des „Patient Protection and Affordable Care Act“ (PPACA), auch „Obamacare“ genannt, verpflichtet, zu 
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diesen Personen allgemeine personenbezogene Daten an die amerikanische Steuerbehörde (IRS) zu 

übermitteln Für diesen Zweck bedarf es der Inanspruchnahme eines mit der Steuerbehörde 

zusammenarbeitenden, vorgeschalteten Dienstleistungsunternehmens. Wird die Datenweitergabe 

nicht gewünscht, so bedeutet dies einen Widerruf der Einwilligung in die Datenübermittlung. Dies führt 

jedoch dazu, dass der im  Rahmen des Gruppenvertrages gebotene Versicherungsschutz aufgrund der 

fehlenden Datenübermittlung an die amerikanische Steuerbehörde nicht der vorgeschriebenen 

Mindestdeckung (Minimum Essential Coverage) entspricht und für den Versicherten mit Strafzahlungen 

zu rechnen ist. Um ein ähnlich hohes Datenschutzniveau wie in Europa sicherzustellen, haben wir mit 

dem USA-Dienstleister eine umfangreiche Geheimhaltungs- und Datenschutzvereinbarung getroffen. 




